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In der Reihe des „Corpus Medicorum Grae-

corum“ ist Band V 13,1 Galens Hippo krates-

glossar (ed. Lorenzo Perilli) erschienen. In der 

Largus’ „Compositiones“ (ed. Sergio Sconocchia) 

und Galens „De locis affectis V-VI“ (ed. Carl 

Wolfram Brunschön). Auch die Drucklegung von 

Text und Übersetzung der pseudogalenischen 

„Definitiones medicae“ (ed. Jutta Kollesch) 

konnte in Angriff genommen werden.

Die Editionsarbeit an der Arbeitsstelle kon-

zentrierte sich weiterhin auf Galens „De locis 

affectis“, seinen Aphorismenkommentar und 

„Methodus medendi“. Die Textkonstitution 

der Bücher III und IV von „De locis affectis“ 

(Roland Wittwer) wurde weitergeführt, das 

Manuskript für die Bücher V und VI abge-

schlossen. Eine Dissertationsfassung für den 

Apho ris menkommentar VII (Maria Börno) steht 

unmittelbar vor dem Abschluss. Für „Methodus 

medendi“ wurde die Kollationsbasis stark 

aus geweitet, um die stemmatischen Verhältnisse zu klären: Von zehn der dreizehn mutmaßlichen 

Variantenträger der griechischen Überlieferung dieser monumentalen Schrift wurden vollständige, 

digital auswertbare Transkriptionen erstellt. Luigi Orlandi übernimmt die Ausgabe von Buch V dieser 

Schrift. Matteo Martelli, der im November einen Ruf an die Universität Bologna annahm, war wei-

terhin mit der Textkonstitution von Buch IX der Schrift „Über die einfachen Heilmittel“ befasst. Die 

Anmerkungen zu Galens nur arabisch überliefertem Kommentar zu Hippokrates’ „De aere aquis locis“ 

(Gotthard Strohmaier) wurden weitergeführt.

Die digitalen Arbeitsprozesse wurden an die weiterentwickelte Software angepasst, die morphologi-

sche Indizierung verbessert, die XML-Struktur der Bände analysiert und im Hinblick auf eine digitale 

Edition transformiert. Eine nutzerorientierte Datenvisualisierung wurde entwickelt. Texte können so 

in einer einfach zitierbaren Form mit Übersetzung und kritischem Apparat dreispaltig scrollbar zur 

Anzeige gebracht werden. Die Galen- und die Hippokratesbibliographien erschienen in neu überar-

beiteter und ergänzter Form. Die Verlinkung auf frei verfügbare digitale Hand schriftenabbildungen 

wurde ausgebaut und auch in „Editionen online“ implementiert.

CHRISTIAN BROCKMANN

ROLAND WITTWER

Galen als Vermittler, Interpret und Vollender der antiken Medizin

Das Akademienvorhaben 

ediert, übersetzt und kom-

mentiert medizinische Texte 

von Galen, die – aus heutiger 

Sicht – im Spannungsfeld 

zwischen Natur- und Geistes-

wissenschaft stehen.
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